
Fraport trotzt Schnee, Streik und Asche - Rekordmonate retten 
Ergebnis

FRANKFURT - Dank Rekordwerten im Mai und Juni hat der Flughafenbetreiber Fraport im ersten Halbjahr den Belastungen durch 
Schnee, Streik und Aschewolke getrotzt. Am Frankfurter Flughafen zählte das Unternehmen in den ersten sechs Monaten 24,5 
Millionen Fluggäste, 1,4 Prozent mehr als in der ersten Hälfte des Krisenjahres 2009. Das im vergangenen Jahr von der Rezession 
besonders schwer getroffene Cargogeschäft legte um 30,5 Prozent auf 1,1 Millionen Tonnen Fracht und Post zu, wie Fraport am 
Montag in Frankfurt mitteilte.

Im Juni erholte sich das Geschäft besonders deutlich. In Frankfurt zählte Fraport 4,85 Millionen Fluggäste, 7,0 Prozent mehr als ein 
Jahr zuvor. Konzernweit betrug das Plus 11,8 Prozent auf 9,2 Millionen Passagiere. "Diese Werte belegen eindrucksvoll, dass die 
Finanz- und Wirtschaftskrise überwunden ist", sagte Fraport- Chef Stefan Schulte. Bereits im Mai hatte Fraport in Frankfurt neue 
Bestmarken erzielt.

Aktie legt zu

Die Fraport- Aktie reagierte mit einem Kurssprung auf die Nachrichten. Zuletzt lag sie mit 1,67 Prozent im Plus bei 37,375 Euro 
und gehörte damit zu den stärksten Werten im MDax.

In den ersten sechs Monaten lief das Geschäft besonders gut an den großen Auslandsflughäfen des Konzerns. Im Gegensatz zu 
Frankfurt waren sie kaum vom harten Winter noch von den Streiks der Lufthansa- Piloten im Februar oder derAschewolke nach 
dem Vulkanausbruch in Island betroffen. Konzernweit zählte Fraport in den ersten sechs Monaten 38,6 Millionen Fluggäste, das 
sind 7,1 Prozent mehr als ein Jahr zuvor.

Antalya wächst um ein Viertel

Besonders stark fiel der Zuwachs im türkischen Antalya aus: Hier wuchs die Zahl der Passagiere um ein 24,7 Prozent auf 8,5 
Millionen. In Perus Hauptstadt Lima betrug das Plus 12,4 Prozent auf 4,75 Millionen Passagiere, während sich die kleineren 
Schwarzmeer- Flughäfen in Warna und Burgas uneinheitlich entwickelten.

Das Cargogeschäft, das größtenteils in Frankfurt abgewickelt wird, erholte sich deutlich. Alle Flughäfen mit Fraport- 
Mehrheitsbeteiligung zusammengenommen wuchs das Aufkommen an Luftpost und - fracht in den ersten sechs Monaten um 30,0 
Prozent auf 1,2 Millionen Tonnen. Im Juni kam Fraport auf 217.192 Tonnen, ein Plus von 27,5 Prozent. Am Frankfurter Flughafen 
betrug der Zuwachs 28,8 Prozent auf 195.955 Tonnen. 

Erstes Halbjahr
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